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Beiträge zur Kenntniss der Canthariden,
von

Dr. Haag-Rtitenber^.

(Scliluss.)

31. T. frontalis Chevr.

Niger, capite ppstice, thorace, scutello el_ytrisque

laete rufis, rufopilosis. lg. 11 — 18 lt. 6—9 mm. Mexico.

T. frontalis Chevr. Coli. Mex. Cent. I fasc. I 1833

W. 14. Duges, Naturaleza 1869. p. 105.

Variat. 1. Capite nigrolineato, thorace nigrobimacu-

lato, scutello apice nigro, femoribus anticis rufomaculatis.

Variat. II. Capite nigro, post oculos rutbmaculato,

thorace 2-maculato, scutello nigro.

Eine gemeine und bekannte Art aus Mexico, lebhaft

ziegelroth mit dichter röthlicher Behaarung, vor den Augen
schwarzem Kopf, und ganz schwarzer Unterseite. Der Thorax

ist gleichmässig nach vorne verengt, ohne Vorderecken, seine

Oberseite ist fein punktirt und längs dem leicht aufgebogenen

Hinterrande etwas eingedrückt. Das Schildchen hat eine feine,

häufig fehlendeLängölinie. — Aeusserer Dorn der Hinterschienen

beträchtlich kräftiger und breiter als der innere. Der Käfer

variirt sehr in der Farbe.

Bei einzelnen Individuen zeigen die Vorderschenkel auf

ihrer inneren Seite einen röthlichen Fleck, eins meiner Exem-
plare hat in den Vorderecken des Thorax zwei schwarze Ma-

keln und einen schwarzen Strich über den Kopf, bei einem

Exemplar ist sogar der ganze Kopf bis auf einen rothen Fleck

hinter den Augen, 2 Punkte des Thorax und das ganze Schild-

chen schwarz; sehr häufig endlich ist ein Theil oder das ganze

Schildchen schwaiz. ^

32. T. femoralis Duges.

Niger, capite postice, thorace, scutello, elytris, fe-

moribus Omnibus medio ruiis, rufopilosis. lg. 9— 16 lt.

5—7 mm. Mexico (Quanaxato). Coli. Mus. Bruxell.,

Berol., Sall6, Haag.

T. femoralis. Duges Naturaleza 1869 p. 104.

2ü*
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Tiotz der ausfilhilicluMi Beschreibung von Diiges a. a. 0.

kann ich weder in Kurperfonn nocli Behaarung einen constanten

Unterschied von fronlahs anffinden mit Ausnahme der stets

gleiehniäf-sig rolh geringeUen Schenkel dieser Art. — Es lagen

mir wohl von jeder derselben circa 30 Stück und zwar grössten-

theils Typen vor, die ieh genau verglichen hahe. In Folge

dessen neige ich mich zu der Ansicht hin, dass femoralis le-

diglich eine lokale \'arielät von frontalis ist, besonders da

letztere schon in vielen Exemplaivn roth gebänderte Vorder-

schenkel zeigt.

33. T. fulvus Lee.

Niger, capite, thorace, scutello, pedibus, apice femorum
tibiarumque tarsisque nigris. lg. 8— 11 lt. 4 — 6 mm.
Mexico. (Quanaxato), Neu-Mexico. Coli. Mus. Bruxell.,

Berol.. Dohrn, Salle. Haag.

T. fulvus Lee. Synoi)s. Meloid. 1853 p. 344.

T. rufus Dug. Naturaleza 1869 p. 105.

Auch diese Art hat in der Koiperform ungemeine Aehn-

lichkeit mit frontalis Chevr. , sie ist aber durchschnittlich viel

kleiner, sparsamer behaart, weitläufiger punktirt, glänzender,

mehr gelblich gefärbt und hat einen ganz rothen Kopt und

ganz rothe Füsse einschliesslich der Coxen, mit Ausnahme der

Spitzen der Schenkel, Schienen und der ganzen Tarsen. Der

T. rufus Dug. gehört unzweifelhal't hierher. Ic-h halte Gelegen-

lieit, von beiden Arten Typen vergleichen zu kcinnen.

34. ']'. Brucki n. sp.

I^lonualus. nigcr. iiitiiliis. humeiis, vitta lala i'lvlr(i|-:im

paulo ante medium :i]iici'(|ue ruiubrunneis : ihorace trans-

verso, lateribus reclis, apice leviter conlraclis, supra ad

basin impresso, disperse sat grosse ])ini(talo; sculello llavo-

pilnstt. nigro. Snbtus leviler acnescens. pilis sericeomi-

raiilil)us miscd-llavis sat dense Icctus. lg. 10 It. 5 mm.
Brasil. Sl. Taul. Vlaranga. Coli. Mus. \'ind(»b. . Hang.

Fühler sehr kurz uud kräftig, die Basis (U'^^ Thorax iiiclit

erreichend, schwarz, die Ictzicn 6 (Hieder bräunlich. Kii|pf

gro.ss, dreieckig mit stark v()r.-li'lien<len .Vugeid<irlen m)d zer-

streufer aixr ziemlich kräftiger runkliiiing. schwarz, ojänzend.

Thorax etwas breiler als lang, seillicli bis auf •'
,

parallel.

daselbsl \(>m dm l'aiapleiiren durch eine Kaule geschieden,

dann nach viunc /.iiL;eriiii(lct. iliulerecls« ii s|iim|if. wenig ange-

dculel ; Basi- \iir tiem Schildelieii mil weite ni Aus- chnilt. fein
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gerandet; Oberseite an den Rändern, besonders vor dorn Schild-

chen und in den Hinterecken eingedrückt, so dass die Mitte

etwas erhaben erscheint, glänzend, nicht sehr dicht, aber ziem-

licli kräftig punktirt und einzeln gelbgrau behaart: Schildchen

gross, schwarz, durch niedeiliegende greise Behaarung seiden-

glänzend. Flügeldecken nicht viel breiter als der Thorax,

doppelt so lang als zusammen breit, })arallel, rothbraun gefärbt,

mit schmaler, das Schildchen berührender, gezackter, schwarzer

Binde an der Basis und einer breiteren hinter der Mitte, leicht

glänzend, einzeln punktirt. Unterseite mit etwas Erzschimmer

und durch gelbgraue Beliaarung seidenglänzend. Beine ver-

hältnissmässig sehr kurz, äusserer Dorn der Hintei schienen viel

stärker als der innere, breit, leicht gekrümmt. Die Art führt

den Sammlungsnamen babioides Deyr. Ich habe diesen als

irreführend geändert, denn die Art hat keine Aehnlichkeit mit

einer Babia, wohl aber durch ihre parallele Gestalt, den grossen

Kopf, die kurzen Fühler und die Fäibung der Flügeldecken mit

einer Megalostomis.

35. T. septemguttatus Curtis.

Elongatus, niger, supra rufus, nitidus, clypeo, linea

longitudinali in fronte, macula media thoracis, scutello

apice quatuoique maculis in elytro singulo (2, 2) nigris,

femoribus basi rutis; thorace transverso, angulis Omnibus
rotundatis, ante scutellum impresso, disperse punctato. lg.

11 — 14 lt. 3— 61/2 mm. — Chih. — Coli. Mus. Bru-

xell., Vindob., Dohrn, Salle, Haag.

T. septemguttatus Curtis Trans. Linn. Soc. XIX. 472.

„ „ Solier, Gay, Hist. Chil. V. p. 281
(fig. exe).

Oben lebhaft ziegelroth, glänzend, Fühler, Kopfschild, ein

Längsstrich über den Kopf, ein Punkt auf der Mitte des

Thorax, das Schildchen öfters und auf jeder Flügeldecke je 2

Makeln, 2 schräggestellte hinter der Basis, von welcher die das

Schildehen einschliessende die grössere ist, und 2 quer gestellte,

fast stets zusammenhängende hinter der Mitte schwarz. Hals-

schild ungefähr doppelt so breit als lang, seitlich bis zum
letzten Viertel parallel, dann nach dem Halse zu abgerundet,

daselbst nicht gerandet, Hinterecken desgleichen, Oberseite vorne
öfters, stets vor dem Schildchen quer eingedrückt, glänzend,

zerstreut punktirt. Unterseite bis auf die Basis der Schenkel
schwarz. Aeusserer Dorn der Hinterschienen bedeutend kräf-

tiger als der innere.
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36. T. clythroides n. ^-p.

Niger, nitidus, capile grf).'?.se punctato; thomce trans-

verso, angiilis anticis obtusis, ad basin transverse im-

presso, ad latera subimpresso, marginibus dilutioribus,

parc-e grosse punctato; scutello nigro: elytris tborace

])aullo latioribus, elongatis, apice deliiscentibus, submi-

cantibus, leviter punetatis, rubris, macula basali ad scu-

tellum, quatuorque aliis in singulo, duabus prope basin

rotundatis transverse positis duabus in medio connexis sub-

rutundatis nigris; sublus ano excepto totus niger. lg. 9.

lt. 4 mm. Salto-grande. Mus. Berolinense.

Kopf scliwarz, glänzend, Clypeus glatt, Stirne etwas un-

eben, einzeln grob, über den Augen runzelig punktirt. Hals-

scbild mehr als doppelt so breit als lang, nach dem Kopf zu

halstormig verengt. Vorderecken abgerundet. Hinterecken scharf,

rechtwinklig. Soitenrand fast gerade, von den Para]>Ieuren nur

undeutlich getrennt, Hinterrand gleichmässig nach den Flügel-

decken zu gerundet, längs denselben eingedrückt, am stärksten

vor dein Schildchen; die Oberseite ist leicht gewölbt, an den

Seiten etwas vertieft, glänzend, einzeln grob punktirt. am
kräftigsten an den Seiten und in den Eindrücken; Hinterrand

und Vorderrand schimmern bräunlich durch. Schildchen gross,

schwarz, fein wie der Thorax punktirt, etwas uneben. Flügel-

decken breiter als der Thorax, gestreckt, Schultern etwas auf-

getrieben, Spitzen leicht klallend; Oberseite fein runzelig punk-

tirt. Ihre Fai-lie ist die unserer gewrihnlichen Clythren. lebhaft

ziegelroth. Neben dem Schildchen ist die Basis der Decken
leicht geschwärzt und ausserdem sind auf jeder derselben 4

Punkte, 2 runde an der Basis, von welchen der Schultertleck

etwas grösser ist und 2 etwas unregelmässige auf der Mitte,

welche zusammenhängen und von welchen der die Naht nicht

berührende innere etwas mehr nach oben gestellt ist. Die

Unterseite ist schwarz, leicht grau behaart, fein punktirt, das

letzte und ein Theil des vorletzten Hintersegments lebhaft roth

gefärbt, die Basis der Hinterschenkel dunkel gebräunt. An
den Hinterschienen sind die beiden Stacheln bräunlich; der

eine ist gross, kräftig, nicht zugespitzt, sondern vorne teller-

artig verbreitert, der andre ist schwächer und spitzig.

37. T. Dohrni n. sp.

Elongatus. rufo-scriceus: antennis. capite, maculis

duabus elytrorum in singulo. geniculis, tarsis tibiarumque

apioe nigris; thorace valde transverso, lateribus reetis.
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angulis anticis rotundatis, in dorso subcanaliculato, ante

scutellum impresso, lg. 8— 9 lt. 4^/4. St. Joäo de Rey.
Mus. Berol., Bruxeli., Vindob. , Dohrn, Mniszech, Haag.

Fühler schwarz, eistes Glied bräunlich. Kopf gross,

schwarz, glänzend, einzeln punktirt. Halsschild nicht breiter

als der Kopf, über doppelt so breit als lang, vorne am Kopf
mit bemerkbarem Halse; seitlich ist dasselbe von den Para-

pleuren getrennt, nach hinten mehr als nach vorne zusammen-
gezogen, die Vorderwinkel sind abgerundet, die Hinterwinkel

angedeutet; der Hinterrand ist fast gerade; die Oberseite ist

glänzend, fein punktirt und sparsam gelb behaart, hat eine

deutliche Mittellinie und einen Quereindruck vor dem Schild-

chen. Die Flügeldecken sind wenig breiter als der Thorax,

ungefähr doppelt so lang als breit, hinten wenig klaffend, wie

der Thorax ziegelroth mit je 2 queien schvv^arzen Flecken,

einem auf dem 1 , dem andern auf dem 2. Dritttheil, welche

sowohl in Grösse als auch in der Stärke der Farben sehr

variiren. Die Unterseite ist ziemlich glänzend, gleichfarbig mit

der Oberseite, Spitzen der Schenkel, Schienen und Tarsen

schwarz, auch zeigt sich manchmal auf der Mittelbrust ein

verwischter Fleck von derselben Farbe. Diese Art führt auch

die Sammlungsnamen 4-signata Muls. und dacnodes Dej.

38. T. humeralis Buq. i. 1.

Niger, nitidus, capite, thorace, scutello, humeris, mar-

gine antico mesosterni, coxis femoribusque apice excepto

nigris; capite thoraceque nitidis, vix punctatis, hoc ver-

sus apicem leviter contracto, ante scutellum subimpresso.

lg. 9. lt. 5 mm. Brasilia. Coli. Mus. Bruxeli.

Die Fühler fehlen bei dem mir vorliegenden Exemplare.

Kopf proportionirt, glänzend, nur hin und wieder mit einem

Pünktchen, dunkel ziegelroth. Halsschild doppelt so breit, als

in der Mitte lang, seitlich an dem hinteren Dritttheil von den

Parapleuren geschieden, leicht gleichmässig nach vorne ver-

engt mit abgerundeten Vorder- und wenig angedeuteten recht-

winkligen, etwas aufgebogenen Hinterecken; Basis leicht ge-

rundet und fein gerandet; Oberseite quergewölbt mit einem

Quereindruck vor dem Schildchen, glänzend, von der Farbe

des Kopfes, kaum punktirt. Schildchen roth, fein behaart.

Flügeldecken an der Basis doppelt so breit als der Thorax,

nach hinten stark bauchig verbreitert, ungefähr ein und ein

halb mal so lang als in der Mitte breit, mit Ausnahme eines

rothen die etwas vorstehenden Schultern bis zum Schildchen

einnehmenden Fleckes, schwarz, glänzend, mit einzelstehenden
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grösseren und (lazwisclieii vielen klriiuTcn etwas verschwom-

menen Punkten l)edeekt. Unterseite selnvuiz gliinzend. Vorder-

brust, vorderer Hund der Mittelbiusl , sümmtliehe C'oxen und

Schenkel bis auf die äusserste Spitze lebliul't rolh ^ die Sdienkel

der Hiuterfüsse schwärzlich angelaufen. Der äussere Stachel

der Hinterschienen ist bedeutend kräftiger als der innere.

39. T. quadrilineata Dej.

Niger, subnitidus, thorace rufo, nigro bimaculato, ely-

tris rufoteslaceis, lineis duabus longitudinalibus nigris,

humeros non attingentibus: thorace transversö, versus

apicem leviter dilatato, angulis omnibus rotundatis. medio

subimpresso, sparsim sat fortiter punctato. Ig. 5— 10.

lt. 2— 4 mm. Brasil, merid., Argentina. Coli. Mus. Bru-

xell., Viiidob., Bates, Dohrn, de Marseul, Haag.

T. fjuadrilineatus Dej. Cat. Ed. HI. p. 248.

Variat 1. lineis el^irorum confluentibus.

,. 2. elj'tris margine excepto nigris.

3. elytris omnibus nigris.

T. variabilis Klg. i. 1.

T. aberrans Germ. i. c.

T. ridens Dohrn i. c.

Fühler kurz und kräftig, schwarz. Kopf gross, kräftig,

auf der Slirne längs eiiigediückt, sehwarz, glänzend, einzeln

stark punktirt. Ihilsschild etwas breiter als lang, nach dem
Halse zu etwas breiter werdend, sämnitliche Winkel breit ab-

gerundet, ohne Spur einer Kante zwischen Parapleuren und

Obeilläche, Basis gerundet und fein gerundet. Oberfläche längs

eingedrückt, einzeln stark punktirt, glänzentl, gelbiotii mit

Je einem schwarzen Pimkt beiderseits der Mittellinie. Sehild-

chcn sehr klein, abgerundet, sch\\arz. Flügeldecken viel bi*eiler

als der Thorax, mit vorstehenden Schultern, über doppelt so

breit als lang, nach hinten wenig verbreitert, fein verschwom-
men runzelig punktirt. dunkel gelb, mit 2 breiten schwarzen
Längslinien, welche hinter der Basis beginnen und bis zur

Sj>itze laufen. Die Ausdehnung dieser Linien variirt sehr. Zu-

erst verbinden sie sich und bilden einen langen Fleck, welcher

nur die Basis und die Bänder freilässt, dann dehnen sie sich

bis zur Basis aus und lassen nur einen schmalen Kand übrig

und schliesslich erscheinen die ganzen Flügeldei-ken tiefsehwarz.

Die Unterseite ist schwarz und glänzend. Beine kräftig, Schenkel

stark zusammengedrückt; äusserer Dorn der Hinterschienen viel

breiter als der inneie. an der Spitze abgerundet.
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Es lagen mir auch Exemphue vor, die aus Cuba und der

argentinischen Rejjublik stammen sollten. Sind diese Vaterlands-

angaben richtig, so ist diese Art eine sehr verbreitete.

Die eigenthümliche Form des Halssehildes dieser Art, die

Fühlerbildung, die wenig ausgesprochene Verbreiterung der

Tarsen verleihen dieser Art eine ungemeine Aehnlichkeit mit

gewissen Lytta-Arten von derselben Färbung, wie z. B. dichroa

Lee. und sie bildet ein vollkommnes Uebergangsglied zu diesem

Genus.

40. T. xanthopterus Gemminger.

Niger, nitidus, eljtris flavoluteis, minus nitidis;

capite sat dense grosse punctato, inter oculos sulcato;

prothorace postice angustato, antice paulo minus, lateri-

bus angulato, sat grosse parce punctato, postice medio

foveato, fovea media sulcata, antice transversim profunde

impresso; scutello punctulato, transversim impresso, sub-

opaco; elytris tenuiter rugulosis, sutura angustissime le-

viter infuscata; subtus cum pedibus evidentius griseo-

tomentosus. lg. 10 mm. Santiago.

Tetr. xanthopterus Gemm. Col. Hefte VI. 1870.

Picnoseus flavipennis Sol. Gay. Hist. V. p. 282.

„ „ Fairm. An. Fr. 1863. p. 265.

Soll nach Faimaire der Varietät vom limbatus mit voll-

kommen gelben Flügeldecken ungemein gleichen und sich fast

nur durch die graue kuize Behaarung unterscheiden, während

limbatus schwarz behaart ist. Da mir keine Type zu Gesicht

kam, so bin ich nicht sicher, ob Exemplare aus einer Samm-
lung, die aber schwarze Flügeldecken und nur einen breiten

röthlichen Rand, dagegen bräunlich behaarte Flügeldecken

zeigen, als Varietäten hierher zu ziehen sind.

41. T. limbatus Gast.

Ater, sat nitidus, antennis crassiusculis, ])rothorace

inaequali, basi media foveato, antice transversim im-

presso, grosse punctato, elytris tenuiter dense rugulosis,

vitta marginali flavotestacea, postice angustata, ad liu-

meros dilatata. Ig. 5— 10 mm. Chili.

T. limbatus Gast. Hist. des Ins. II, 277.

T. cireumseptus Fairm. et Germ.Coleopt Chili 1861. 1.

„ ,,
Fairm. Ann. de Fr. 1863. p. 263.

Var. 1. Elytris basi llavotestaceis, margine la-

teral! latiore.
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Vaiit. 2. EIvtris omnino flavotestaceis, humeris
nitidioribiis.

Die^e fast in allen Saintnliinpjen vertretene Art hat Kair-

maire mit den Varietäten am zuletzt angeführten Orte aus-

führlich beschrieben,

42. T. cinctus Curt.

Elongatus, niger, capile thoraee(jue dense punctulatis,

hoc canflliculato, lateribus rotundatis; eljtris nigro-brnnneis,

ßutura, margine maculaque triangulari ad basin laete ful-

vis lg. 7—71/2 lt. 31/2 — 4 mm. Lima. Coli. Bates,

Baden, Dohrn,"Sall6, Haag.

T. cinctus Curt. Trans. Linn. Soc. 1845. p. 473.

T. cinctipennis Dej. Cat. Ed. III. p. 248.

Kopf und Thorax glänzend, dicht punktirt, ersterer auf

der Stirne gerinnt, letzterer kaum doppelt so breit als lang,

seitlich fai^t i)arallel, von den Parajileuren nur undeutlich ab-

getrennt. Vorder- und IliiiterecUen abgerundet, Basis fein ge-

randet, Oberseite mit einer vor dem Scliildchen sich verbrei-

ternden Mitteirmne und 2 Eindrücken vor den Hinterecken.

Schildchen sdnvarz. Flügeldecken über doppelt so lang als

breit, fast i)arallel. dicht verschwommen ])unktirt, fast scln\arz,

Rand, Nath und ein nach hinten gerichteter .spitziger Fleck

an der Basis gelb. Unterseite ganz schwarz, leicht glänzend.

Beine schlank und klein. Dornen der Hinterschienen gleich

gross, kräftig.

Eine kleine zierliche, an der auflallendcn Zeichnung leicht

kenntliche Art.-

43. r. pallidus n. sp.

Elongatus, pallide tiavus, cajjite thorace(|ue nonnihil

obscurioribus: illo di.'^perse punctato. nicdio nigroliueato;

hoc Iransvcrso, angulis anticis j)ronunulis. rotundatis. pos-

ticis distindis, medio nigromaculalo, ad scutellum trans-

verse iTn|)resso; elvtris th6race pauio latioribus, elongatis,

pallidis, nigromaculatis, (2, 2) juinctis prope scutellum

dilutioribus; sublus ])alli(le rufus. Ig. 9. I(. P'.. mm.
Brasil. Mus. Berol. (v. LangsdorlV).

I'jne der kleineren Arten und an der Färbung und Punkt-
Zeichnung leicht zu erkennen. Kopf, Thorax und Beine sind

r»)thlich gelb, die l)eiden ersteren mit schwarzen Mittelpunkten,

die Fliijic'ldecken dagegen sind blassgelb, mit zwei kleinen un-

dt'utlieheii Fleckchen an der Basis und 2 anderen grösseren

etwas hinter der Mitte. Letztere' stehen in schiefer Linie, so
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dass der innere dem Schildchen näher zu liegen kommt. Der

Kopf ist glänzend, zerstreut punktirt, der Thorox doppelt so

breit als lang, mit abgerundeten Vordereeken, fast geraden

Seiten, welche nur an der Basis, aber auch da undeutlich von

den Parapleuren getrennt sind, und einem Quereindruck vor

dem Schildchen; es ist leicht glänzend, zerstreut punktirt und

wie der Kopf mit feinen gelblichen Härchen spärlich bedeckt.

Die Flügeldecken sind etwas breiter als der Thorax, matt,

chagrinirt, hinten wenig klatferid. Aeusserer Stachel an den

Hinterschienen kräftig, an der Spitze verbreitert und abgeflacht,

der innere spitzig.

44. T. Kirschi n. sp.

Elongatus, pallide flavus, antennis, articulo primo ex-

cepto, macula frontali, puncto minuto medio thoracis,

punctisque duobus eljtrorum (2, 2) transversim positis,

mesosterno medio, genubus tarsisque nigris; thorace trans-

verso, versus apicem sensim coarctato, nitido, disperse

punctato; scutello flavopiloso, canaliculato. lg. 8 lt. Z^J2

mm. Mendoza. Coli. Haag.

Fühler schlank, schwarz, erstes Glied gelblich. Kopf

proportionirt, glänzend, weitläufig punktirt, röthlich gelb mit

einem schwarzen nach der Stirne zu linienartig verlängerten

Punkte. Thorax ein und ein halb mal so breit als lang, nach

vorne sehr allmählich verengt, mit abgerundeten Vorderecken

und fast rechtwinkligen Hinterecken; Basis sanft gerundet,

fein gerandet, durch einen Quereindruck längs derselben etwas

aufgebogen erscheinend; Oberfläche glänzend, weitläufig ])unk-

tirt, fein löthlich behaart, mit einer Längsrinne und auf der

Mitte in derselben einem kleinen schwärzlichen Punkte. Schild-

chen gross, spitzig, an der Basis dicht gelb behaart, an der

Spitze gerinnt. Flügeldecken etwas breiter als der, Thorax,

über 2 mal so lang als breit, parallel, glänzend, verworren

runzelig punktirt mit 2 kleinen schlag gestellten (der innere

mehr nach vorne) kleinen schwarzen Pünktchen hinter der

Basis und zwei dergleichen hinter der Mitte. Unterseile gelb-

lich, leicht glänzend, Seiten des Mesosternum, Kniee und Tarsen

schwarz. Aeusserer Dorn der Hinterschienen viel grosser als

der innere, an der Spitze breit, der innere klein, spitzig.

45. T. DeyroUei n. sp,

Subelongatus, subnitidus, llavus, antennis apice, cor-

pore thoraceque medio, maculis qiiatuor eljtrorum fe-

morumque apicibus nigris; corpore subtus (ano excepto)
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tai>isf]Me nigiohiunneis ; thorace transveiso, lateril)us a
|)araj)leuris separalis, veiMis apicem leviter contractis,

i<:il i()rtiter punetalo. Ig. 8'
.j It. 4'\. mm. Pädia ig-

nota. Coli. Mniszech.

Fühler massig gross, nach vorne merklich stärker wer-
dend, schwärzlich, das erste Glied löthlich. Kopf gross, glän-

zend, fein behaart, einzeln pnnktirl, löthlich gelb mit drei-

eckiger nach vorne s))itzer schwarzer Makel auf der Stirne.

Thorax doppelt so breit als lang, seitlich von den Parapleuren

durch eine nicht sehr scharfe Kante getrennt, daselbst bis zur

Hälfte j)arallel und dann sehr allmählich nach dem Halse zu-

sanunengezogen: Hinteiecken rechtwinklig, Hinterrand voll-

kommen abgerundet ; Oberseite glänzend, einzeln nicht sehr dicht

aber stark j)unktirt, fein behaart, in der Mitte leicht gerinnt,

längs dem Hinterrande und neben den Seiten eingedrückt,

röthlich gelb mit einer kleinen dreieckigen Makel auf der

Scheibe. Bcliildchcn gelb. Flügeldecken viel breiter als der

Thorax, nach hinten erweitert, nicht doppelt so lang als breit,

glänzend, einzeln stark punktirt und dazwischen fein gerunzelt,

gelb mit 2 länglichrunden Makeln an der Basis und 2 der-

gleichen etwas hinter der Mitte, von welchen die innere etwas

vorsteht. Unterseite mit Ausnahme des Afters schwärzlicli

braun; Beine gelb, Spitze der Sclienkel schwärzlich, Tarsen

braun; der äussere Dorn der Hinterschienen ist stark, leicht

gekrümmt.

Die Alt hat sowohl mit Chevrolati als auch mit pallidus

grosse Aebnlichkcit; von ersterer unterscheidet sie sich ausser

den daselbst sc^lion angegebenen Unterschieden durch die seit-

liche Trennung des Halsschildes von den Parai)leuren , von

letzterer durch die viel breiteren kürzeren F'lügeldecken und

die eigenthümliche Punktirung derselben. Ich fand sie in der

Mniszechschcn Siimmlung ohne Vaterlandsangabe.

Herrn Henry Dcy rolle gewidmet, durch dessen freundliche

Yermittelung mir die Arten der Grätl. Mniszech'schen Sammlung
zur Ansicht geschickt wurden.

it). T. Chevrolati n. sp.

Elongalus, subnitidus, fluvus, capite thoraceque medio,

maculis tribus el^trorum, corpore sublus, femorum apici-

bus, (ibiis larsi.s(jue nigris; thorace lateribus parallelis, a

parapleuris non separat is, disperse punctato. lg. 8 lt.

4 mm. Boiivia. Coli. C'hevr., de Marseul, Haag.

Fühler schwarz, ziemlich gestreckt; Kopf proportionirt,

glänzend, einzeln punktirt, röthlich gelb, ein iiing um die
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Augen und ein grosser dreickiger Fleck auf der Slirne schwarz,

Thorax über doppelt so breit als lang, seitlich von den Para-

pleuren nicht geschieden, daselbst bis zu ^^^ parallel, dann
ra,'ch zu einem Halse zusammengezogen; oben vor dem Schild-

chen eingedrückt, glänzend, sehr einzeln punktirt, gelb mit

grosser schwarzer Makel. Schildchen gelb. Flügeldecken breiter

als der Thorax, über doppelt so lang als breit, nach hinten

leicht verbreitert; oben einzeln punktirt, gelb mit einer ei-

förmigen schwarzen Makel neben dem Schildchen, einer des-

gleichen etwas hinter der Schulter und einer grossen auf der

hinteren Hälfte, die der Form nach wohl aus 2 aneinander-

stossenden besteht. Unterseite bis auf die Basis der Schenkel

schwarz; Beine klein, der äussere Dorn der Hinterschienen be-

deutend kräftiger als der inneie. Die Art hat Aehnlichkeit

mit Deyrollei, ist aber gestieckter, hat eine andere Färbung
der Unterseite, anders gestellte Flecken und eine viel schwä-
chere Punktirung als jene. In Chevrolat's Sammlung steckte

sie unter dem Namen Mandoni sibi.

47. T. violaceipennis Lucas.

Elongatus, niger, nitidus, elytris cyaneis , subtus le-

viter grisescens; thorace antice coarctato, canaliculato,

disperse punctato. lg. 7—9 lt. 3— 4 mm. Brasil. Coli,

Chevrolat, Mniszech, Haag.

T. violaceipennis Luc. Casteln. Voyage 18r)9. p. 146.

Jodema Clarki Pasc. Journ, of Entom. 1860. p. 57.

t. 3. f. 1.

Eine gestreckte, nach hinten zu verbreiterte Art, von der

Gestalt einer kleinen Pvrochroa. Fühler dünn, gestreckt, den
Thorax weit überragend. Kopf klein, auf der Stirne gerinnt,

glänzend schwarz, fein punktiit. Thorax fast doppelt so breit

als in der Mitte lang, seitlich mit scharfer Kante, daselbst bis

zu 2 Drittheil leicht, von da an rasch nach dem Halse zu

verengt, Voiderecken kaum angedeutet. Hinterecken recht-

winklig, aufgebogen, Basis vor dem Schildchen ausgerandet,

fein gelandet, Oberseite gewölbt, mit tiefer Längslinie und ei-

nem Eindruck vor dem Schildehen, glänzend schwarz, einzeln

punktirt. Schildchen lang, gerinnt, schwarz, matt. Flügel-

decken gestreckt, an der Basis breiter als der Thorax, über

doppelt so lang als breit, hinten stark veibreiteit, fein ])unk-

liil, kaum glänzend, lebhaft dinikelblau. Unterseile schwarz,

leicht greis behaart; Beine dünn und schlank, äusseier Dorn der

Hinterschienen etwas stärker als der innere.
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Dasa Jodema Clarki mit obiger Art synonym ist, ist

zweifellos; die Gattung Jodema selbst aber kann, wie schon in

der Einleitung bemerkt, niclit bestehen bleiben.

48. T. cyanipennis.

Elongatus, subnitidus, antennis, capite, tibiis, tarsis fe-

moribusque apice nigris, elytiis cyaneis; thorace antice

rotundato, disperse punctato. lg. 10— 14 lt. A^jo — 6 mm.
Columbia. Coli. Mus. Vindob., Chevr. . Haag.

T. cyaneipennis Moritz i. 1.

T. rubrieollis Chevr. i. 1.

Fühler lang, gestreckt, Kopf und Thorax weit überragend,

schwarz. Kopf klein, einzeln punktirt, glänzend schwarz.

Thorax ein und ein halb mal so breit als lang, an den Seiten

auf der hinleren Hälfte parallel, dann gleichmässig nach dem
Halse zu zugerundet, daselbst nicht gerandet, Hinterecken ab-

gestumpft, Basis vor dem Schildchen leicht ausgebuchtet, Ober-

seite an der Basis eingedrückt, quergewölbt, einzeln punktirt,

glänzend, lebhalt ziegelroth. Schildchen gross, gerinnt, röth-

lich. Flügeldecken breiter als der Thorax, über doppelt so

lang als an der Basis breit, nach hinten zu alhnählig stark

verbreitert, fein punktirt, wenig glänzend, dunkelblau mit vio-

lettem Antluge. Unterseite roth, die äusserste Spitze der

Schenkel, Schienen und Tar.scn sdiwarz. Beine nicht sehr

sliirk, gestreckt; Dornen der Hinter.^chienen gleichgro.ss.

Eine hübsche Art von ähnlicher (ieslalf wie Pyiochoa.

die an dem lebhaft rothen Thorax und den blauen Flügeldecken

leicht zu erkennen ist. Sie wurde von Moritz gesammelt.

49. T. nigrifrons n. sp.

Elongatus, niger, o|)acus, articuli.s duobus primis jnil-

|)orum, capite, macufa fronlali excepta, thoraceqiie ruiis;

iioc lateribus fere rectis antice sensim contraclis, sub-

nitido, impresso, sparsim saf ffutiler punctato. lg. B*'.^

lt. 4 mm. Peru. Coli. Haag.

Fühler mäs,';ig lang, kräftig; Palpen ntthlich mit .schwar-

zem Eiidgliede; Kopf proportionirt, auf der Stirne gerinnt, leicht

glänzend, zerstreut punktirt, roth, mit schwarzer gelblich be-

haarter Oberli|)i)e und einem halbkreisförmigen schwarzen Fleck

zwischen den Augen. Thorax do|)pelt so breit als lang, seit-

lich bis zum letzten Drittheil i>arallel. dann nach vorne zuge-

rundet, daselbst von den Para]ileuren durch eine Kante ge-

trennt, Hinterecken rechtwinklig, etwas aufgebogen, Basis leicht

gerundet, Oberseite v<ir dem Schildchen und vor den Hinter-
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ecken eingedrückt, längpoen'nnt, roth, glänzend, einzeln kräftig

punktirt. Schildchen klein, schwarz. Flügeldecken doppelt so

breit als der Thorax, über doppelt so lang als zusammen breit,

fast pai-allel, matt schwarz, sehr fein dicht punktirt und schwärz-

lich behaart. Unterseite bis auf die Vorderbrust schwarz, leicht

glänzend; Beine dünn, proportionirt, äusserer Dorn der Hinter-

schienen etwas stärker als der innere.

50. T. thoracicus Buq. i. 1.

Elongatus, niger opacus; thorace coxisque anticis rufis;

capite parvo, nitido, vix punctato; thorace antice sensim

contracto, angulis postieis subrectis, leviter recurvis, im-

punctato. lg. 14— 15 lt. 5 mm. Brasil. Mus. Bruxell.,

Haag.

Variat. sanguinicollis , thoi-ace scutelloque laete rutis.

Kopf verhältnissmässig sehr klein, glänzend, auf der Slirne

mit leichter Mittellinie, kaum punktirt. Thorax nicht ganz

doppelt so breit als lang, fast halbkreisförmig nach vorne ver-

engt, Hinterecken fast rechtwinklig, leicht aufgebogen, Basis

gerade, oben längs letzterer eingedrückt, glänzend, unpunktirt.

Schildchen schwarz, sammetartig behaart. Flügeldecken an der

Basis etwas breiter als der Thorax, am letzten Drittheil bauchig

erweitert, ungefähr doppelt so lang als breit, fein sculpirt,

kaum bemerkbar greis behaart. Ganze Unterseite bis auf die

Vorderbrust und die Coxen der Voi'deibeine roth. Beine ge-

streckt. Stacheln der Hinteiscliienen lang, gleichmässig, spitzig.

Die Variatio sanguinicollis macht auf den eisten Blick

wegen des lebhaft gefärbten Thorax und desrothen Scutellums,

wozu noch eine etwas kürzere gedrungenere Gestalt kommt,
einen andern Eindru<k- ii'h konnte aber keine andern Unter-

scheidinigsnieikniale linden und ziehe es deshalb vor, sie mit

dieser Art vor der Hand zu veieinigen.

Unter den verwandten Arten ist diese die grösste und an

dem halbkreisförmigen unpunktirten Thoiax leicht zu erkennen.

51. T. Sallei n. sp.

Subelongatus, 0])acus, nigerrimus, holosericeus, thorace

sanguineo, fulvo-pubescente, lateribus subparallelis, versus

apicem subito contractis, angulis postieis rectis. lg. G^j.^

lt. 31/2 mm. Cordova. Coli. Salle.

Fühler kräftig, Halsschild überragend. Ko])f normal, glän-

zend, kaum punktirt, mit einer Mitteirinne auf der Slirne.

Tiiorax fast doppelt so breit als in der Mitte lang, seitlich bis

zu 2 Drittheil fast parallel und daselbst von den Parapleuren

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



300

geßcliieden, dann plötzlich nach der S]>itze hin zu einem Halse

verengt; Hintenand vor dem Schildchen vorgezogen. Hinter-

ecken scharf rechtwinklig; Oberseite in der ISJitte und vor der

Basis etwas eingedrückt, zerstreut punktirt, fein ochergelb be-

haart, leicht glänzend. Flügeldecken bedeutend breiter als der

Thorax, kurz, nicht doppelt so lang als breit, parallel, hinten

klatlend, wie das Schildchen tief sammetarlig schwarz, kurz

behaart. Unterseite tief schwarz. Beine klein, Dornen gleich-

massig.

Von den beiden andern Arten mit rothem, ungeflecklem

Thorax und schwarzen Beinen, thoracicus und telephoroides

m., ist diese durch die Kürze der Flügeldecken und die sam-

metartige Behaarung geschieden. Sie wurde von Salle in

Cordova (Staat von Veracruz) gesammelt.

52. T. nanus n. sp.

Oblongo-ovalis, subnitidus, capite nigro, punctato, tho-

race rufo, eljtris obscure aenescentibus. lg. b^j., lt.

21/2 mm. Brasil. Coli. Bates.

Kopf verhältnissmässig gross, dicht punktirt, leicht glän-

zend, mit tiefer Mittellinie auf der Stirne. lliilsschild über

doppelt so breit ixh lang, seitlich jiarallel, nur an der Basis

von den Parapleuren getrennt, vorne sehr rasch zu einem Halse

veiengt. Vorderecken algerundet. Hinterecken scharf, Hiiiter-

rand fast gerade, oben vor dem Schildchen nur schwach quer-

eingedrückt, ziegelroth, fein behaart uud j)unktirt. Flügeldecken

etwas breiter als der Thora.x. doppelt so lang als breit, nacii

iiinten etwas bauchig, leicht klallend, fein sculpirt. dunkel erz-

farben und dicht mit kleinen bräunlichen Härchen bedeckt.

Unterseite ganz schwarz. Stacheln der Hinterschienen braun,

klein, spitzig, gleichmässig gebildet.

Die Art ist weitaus die kleinste der ganzen Cirupj)e ihm!

liieran und am Erzschiinmer der Flügeldecken zu erkennen.

ö3. T. telephoroides n. sp.

Elongatus, niger, thorace rufo; hoc lateribus leilis,

antice subito contractis. lg. 9— 10 lt. 4 mm. Brasil.

Mus. Berolin.. Bates, Chevr. . de Marseiil, Haag.

Fühler und Kopf sehr klein, letzterer glänzend, fein juink-

lirl. auf der Stirne mit einer Längsfurche. Halssohild nicht

viel breiter al.s der Ko|)f, ein und ein halb mal so breit als

lang, seitlich fast gerade, von den l'arapleuren imr an der

Basis getrennt, vorne pltitzlieh in einen Hals zusammengezogen,

Voidererkf'ii ahcrnmli-t . llinlereckcn rcrlilw iiiklig, Basis fast
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gerade, oben mit einem Quereindruck längs der letzteren und

einer längsgerinnten Vertiefung vor dem Schildchen, glänzend

zerstieut punktirl. Schildclien schwarz. Flügeldecken zwei

und ein Imlb mal so liuig als breit, fast parallel, an den Schul-

tern nur wenig breiter als das Halsschild, hinten leicht klaf-

fend; oben fein dicht sculpiit und äusserst fein greis behaart.

Unterseite bis auf die Voiderbrust ganz schwai'z. Beine ge-

streckt, äusserer Stachel an den Hinterschienen bedeutend

kräftiger als der innere und nicht so spitzig.

Die Art, welche den Eindruck eines schwarzen Telephorus

mit rothem Thorax macht, hat mit chrjsomelinus und nigri-

ceps grosse Aehnlichkeit, von beiden aber unterscheidet sie

die langgestreckte Gestalt, die schwarzen Beine, und das

vorne plötzlich verengte Halsschild mit rechtwinkligen Hinter-

ecken.

54. T. maculicollis n. sp.

Elongatus, niger, opacus, thorace rufo, medio nigro-

maculato. lg. 8 lt. 23|4 mm. Brasil. Mus. Berol.

Nach den Rudimenten zu urtheilen, scheinen die Fühler

bei dieser Ait dünn und schlanli zu sein. Koi)f klein, glänzend,

auf der Stirne mit einer Längslinie, kaum jiunktirt. Thorax nur

ein und ein halb mal so breit als lang, seitlich ziemlich gerade,

nach vorne rasch verengt. Vorderecken abgerundet. Hinter-

ecken angedeutet, oben vor dem Schildchen quereingedrückt,

fein zerstreut punktirt, roth mit einer schwarzen länglichen

Makel in der Mitte. Schildchen schwarz. Flügeldecken nur

wenig breiter als der Thorax, sehr gestreckt, fast 3 mal so

lang als breit, parallel, hinten etwas klaflend, äusserst fein

sculpirt. Unterseite ganz schwarz. Beine dünn, lang, Stacheln

an den Hinterschienen fein, spitz, der äussere ein klein we-

nig kräftiger.

Üie Art führt im Berliner Museum den Sammlungsnamen
atripennis Klug, ich habe denselben als zu M'enig bezeichnend,

nicht angenommen. Sie ist an ihrer Kleinheit, der schlanken

Form und dem gelleckten Halsschild leicht zu erkennen.

55. T. femora.tus Gast ein.

Nigerrimus, opacus, -sericeomicans; thorace, coxis basi>

que femorum anticorum rutis; capite nitido, sparsim

punctato; fronte subimpiessa, thorace versus apiceni con-

tracto, angulis anticis rotundatis, posticis acutis. lg,

10—12 lt. 5—6 mm. Brasil. Coli. Mus. Berol., Bru-

xellensis, Vindob., üohrn, Mniszech, Haag.

Castcin. Hisl. nat. 11. p. 277.

21
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Fühler und Kopf in'opoiiiouiit, letzterer leicht glänzend,

zerstreut punktirt, Tiiorux doppelt so breit als lang, nach vorne

etwas zut-aniinengezogen, Seiten gerade, ^'ürderecUen al)ge'

rundet, Ilinterecken spil/ig, hinten la^-t gerade, fein gerandet,

ziegelroth, leicht glänzend, lein i)unktirt und gelblich behaart.

Seliildchen schwarz. Flügeldecken breiter als der Thorax,

ungefähr doppelt so lang als breit, hinten abgerundet, klatlend,

tiel' sainnietartig schwarz, sehr lein und dicht sculpirt und

schwarzlich behaart. Unterseite etwas glänzend, schwarz,

Vorderbrust, Coxen und Basi.s der Vorderschenkel roth. Beine

nicht sehr kräftig, der äussere Zahn an den Hinterschienen

etwas stärker als der innere.

Die Art ist an ihren tiefschwarzen sammetartigen Flügel-

decken und der Färbung der Vorderbeine leicht zu erkennen.

In der früheren Thomson'schen Sammlung war dieselhe als

flavicollis Dej. bezettelt.

5G. T. chrysomelinus Klug i. 1.

Niger, vel nigrocoeruleus, subnitidus, thorace, scutello,

coxis basi{|ue femorum omnium rulis^ capite nitido, spar-

sim j)unctato- thorace transveiso, antice valde contracto,

ante scutellum impresso, disperse j)unctalo. lg. 8— 10

It. 4— 5 mm. Brasil. Coli. Mus. Berol., Bruxell. , de

Marseul. Schaufuss, Haag.

Fühler diiini, Kopf klein, glänzend, mit schwacher Mittel-

rinne, zerstreut punktirt. Thorax ungefähr doppell so breit als

lang, seitlich fast gerade, von den Parajjleuren nur undeutlich

getrennt, vorne plötzlich in einen bemerkbaren Hals verengt.

Vorderecken abgerundet, Hiiitereckcn nicht s])i(zig, Basi.« fa^l

gerade, etwas aulgehogen, oben in der Mitte und längs dem

Hinterrande leicht vertiel't, etwas glänzend, zerstreut punktirt.

Schildchen roth. Flügeldvcken gestreckt, etwas länger als die

doppelte Breite, an der Bnsis nicht viel breiler als der Thorax,

hinten breiter weidend und K lullend : sie sind sein- fein

nadelri-ssig scidpirt. bei frischen Kxemplaren äii>serst fein greis

behaart, sch^^aIZ. öfters mit bläulichem Schimmer. Die Beine

sind klein und dünn, sämmtliche C'oxtMi und die Basis aller

Schenkel roth. Der äussere Stachel an den Hinterschienen ist

etwas kräftiger :ils der innere.

Serville citirt Encvclop. melh. X. p. öOt) N. 4 bei Be-

^chreibung seiner Tetr. edllaris diese Art als fiaglich synonym.

Da mir die Klug'sche T.\ pe vorliegt, m» kann i<h constatiren.

dass dies nicht der F;tll ist.
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Die Art hat sehr grosse Aehnlichkeit mit nigriceps m.,

die Färbung des Scutelhims und die Bildung des Thorax ist

aber eine andere. In der Brüsseler Museumssammlung (früher

Sammlung Tliomson) war diese Art als nigripennis Deyr. i. 1.

bezettelt.

57. T. nigriceps n. sp.

Elongatus, nigei-, vix nitidus, thorace, coxis basique

femorum omnium rutis; scutello nigro, brunneo- villoso.

lg. 9—10 lt. 4— 5 mm. Brasil. Mus. Berolin., Mni-

szech , Haag.

Fühler und Kopf wie bei chijsomelinus. Halsschild nur

i^J2 mal SO breit als lang, allmählich nach voi-ne veiengt, von

den Parapleuren nur auf der hinteren Hälfte geschieden, hinten

leicht nach aussen gerundet, etwas aufwärts gebogen, vor dem
Schildcheu eingedrückt, glänzend, einzeln punktirt. Schildchen

länglich, schwarz, rothbraun behaart. Flügeldecken über do])-

])elt so lang als breit, beim (^ fast parallel, beim $ hinten

bauchig erweitert, sehr fein sculpirt, greis behaart. Alles

Uebrige wie bei chrysomelinus. Mit dieser Art hat die hier

beschiiebene die äusserste Aehnlichkeit, aber die Bildung des

Halsscbildes ist eine zu verschiedene, um eine Zusammenziehung

zu rechtfertigen. Mit telephoroides m. hat sie auch grosse

Aehnlichkeit, aber von dieser unterscheidet sie die Färbung der

Beine und auch die Bildung des Thorax.

58. T. scutellaris Dej.

Elongatus, ater, thorace, scutello subtusque rufus,

mesosterno nigromaculato, femorum apice, tibiis tarsisque

nigris; eljtris sub humeris dilute ferrugineis. lg. 10

lt. 33|4 mm. Brasil. Coli. Mus. Bruxell.

üejean, Catal. Ed. III. p. 248.

Fühler fein und dünn; Kopf massig gross, leicht glänzend,

zerstreut punktirt. Halsschild nicht ganz doppelt so breit als

lang, Seiten an der Basis im ersten Dritttheil von den Para-

pleuren geschieden, dort fast parallel, dann allmählich zu einem

schmalen Halse zusammengezogen, Basis nach aussen gerundet,

Hinterecken deutlich, leicht aufgebogen, Oberseite vor dem
Schildchen eingedrückt, glänzend, kaum punktirt und einzeln

röthlich behaart, lebhaft ziegelroth. Schildchen von derselben

Farbe. Flügeldecken an der Basis nicht ganz doppelt so breit

als der Thorax, über doppelt so lang als daselbst breit, nach

hinten verbreitert, schwarz, leicht glänzend, sehr fein sculpirt

und oreis bcliaait: unter der deutlich vorstehenden Schulter

2V'
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ist der Rand lötlilicli. Unterseite ganz, idtli, nlänzend. nur

einige verwisclüe Flecken anl" den Seilen der Miüelhrust . die

S[)itze der Schenkel, die Sdiienen und 'Jarsen f^ind schwarz.

Stacheln der Hinterschienen gleichmässig gebildet, nielit sciir

spitzig. Ich fand die Art unler ohigem Namen in der fi iiinrcn

'rhonison''öchen Sanin)hnig.

59. T. albomargiuatus Clievi. i. c.

Elongalus. sul>nitidus. niger. interdum leviter aenes-

eens, palpis, Ihoiace. hasi lenioruni oninium ruiis, niai-

gine elytrorum ah huineris tVre nsqiie ad apicem ])alli-

diore. lg. 8— 9 lt. 3i,'o — 4nim. Brasil., Salto grande.

Mu«. Berol., Brnxell., Vindoh., Cheviol., Mnis/.ecii. Haag.

Variat. femorihus nigris.

Fühler fein; Kopf massig gross, glänzend, fein gelhlich

hehatnt, zerstieut ])unktirt mit einer schwachen Kinne auf der

Stirne. Halsschild über doj)])eIt sd breit als lang, an den Seiten

fast gerade, auf der liinlereu Iliiifte von (Wm l'arapleiiren ge-

trennt, nach vorne etwas erweiteit und daselbst rasch zu einem

Halse zusammengezogen, Hinlerrand fast gerade, vor dem
Schildchen schwach ausgebuchlet. oben quergewölbt, liings der

Basis eingedrückt, glänzend, fein und zerstreut ])unUtiil, einzeln

gelblich behaart. Schildchen schwarz, bei einigen Exeni]ilaren

mit rölhliciier Basis. FlügeldecUen an dir Ba-is nicht viel

breiter als der Thorax, gestreckt, über dopj)elt so lang als

breit, nach hinten etwas erweitert, fein siidjtirl . leicht glän-

zend, hin und wiedei- erzschinimernd mit schniakni gcUtlichcm

Bande von der Schulter an bis fast zur Spitze. l'nleiseile

schwarz mit Ausnahme der Basis sämintlicher Schenkel, welche

lebhaft roth ist. Beine dünn gestreckt. Slacheln der Ilinlii-

schienen kräftig, gleiclnnässig. nicht spil/ig. braun.

Ein Exemplar ans dem llerlinei' Museum zeigt ganz >cli\\ ai/.i-

Beine, aber sonst keine wesentlit'hen IJnlerschieilc.

Gt). 'r. Moritzi n. sp.

Subekmgnius, niger. Ihoiace, scutello, suliiia margine-

(|ue fere uscjue ad apieiin, femorihus basi »niipie luli-ri-

bns ruIis. Ig. b ll. 3'
_. mm. \ enezuela. Coli. Mus.

Viiulob. (Dr. Moiilzl.

Fühler kurz, die Basis des Ilals.sehildes kaum ei reichend:

Kopf klein, einzeln |>nnktiit. glänzend mit <'incm Eindruck aid'

der Stirne. Halsschild doppell so breit als lang, anf den Seilen

wenig, aber glcichniä.>^sig geinndel. nur am ersten Drilllheil

Von den Parapleuren scharf gevchiedtii. xornt- zu einem IlaUc
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verengt, Vordereekeii aliueriiiidel , Hiiiteiecken i'echtwinklig;

Hiii^ib glei(,-hmä,ssiü,- gerundet; Oberseite vor dem Sehildclien und
liings dein Hinlerrande eingedrüekt , glänzend, fein einzeln

|iuuktii( lujd dünn gelblich behaart. Schildehen gell), dicht

beliaait. Flügeldecken breiter als der Thorax, über doppelt

so lang als breil , nach hinten v^enig verbreitert, fein dicht

inniktirt, matt, schwaiz, Rand bis zur Mitte und Naht bis

hinter die Mitte gelblich rolh und ebenso behaart. Unterseite

sch\vai-z, greis behaart, erste Glieder der Palpen, Schenkel an

der Basis und 2 Flecken am After beiderseits rüthlich. Beine

])roportionii t , äusserei- Dorn der Hinterschienen bedeutend

kräftiger als der innere.

Die bis zur Mitte lebhaft gefärbte Naht, das verhäitniss-

mäsbig schmälere Halsschild und endlich die Flecken auf den

Segmenten unterscheiden diese Art leicht von den verwandten.

61. T. minor n. sp.

Obhjngus, subopacus, ater, elytris obscure brunnes-

centibus, tlioi'ace, scutello, sutuia femorumque basi rutis.

lg. 7 lt. o mm. Bahia. Coli, de Marseul.

T. minor Sol. i. coli.

Fühler verhältnissmässig kräftig und gestreckt; Kopf klein,

einzeln punktiit, tief geriinit, glänzend, schwarz; Thorax dop-

pelt so breit als lang, seitlich bis zu '^j.i. parallel, daselbst von

den Parapleuren getrennt und von da ab rasch, aber gleich-

massig zu einem Halse zusammengezogen; Hinterecken recht-

winklig, scharf; Oberseite fängs gerinnt und vor dem Schildchen

(piercingedi iickt, leicht glänzend, einzeln punktirt. Schildchen

rüthlich. Flügeidecken bi-eiter als der Thorax, doppelt so lang

als breit, hinten verbreitert, diudiel braunschwarz, matt, fein

gerunzelt mit leicht rüthlich gefärbtei' Naht. Unterseite schwarz,

Coxen und Schenkel bis auf deren Sj)itze schwarz. Beine

klein, äusserer Dorn kräftiger, als der innere.

In der Köiperform und Färbung gleicht diese Art chry-

someliniis und Moiitzi ; ersterer hat aber keine gefärbte Naht,

letzterer dagegen auch einen gelärbten Band.

C)2. T. circumscriptus n. sj).

Elongalus, niger, capite postice, scutello, medio excepto,

sutura margine(pie clylrorum pcdibuscpie diliitioribus ; fe-

moribus medio nigrescentibns. lg. ü It. 4 mm. Brasil.,

St. Paulo. Mus. Bates.

Kopf klein, glänzend, schwarz, dv.v ganze hintere Rand
gelblich. Thoi'ax kaum ein und ein hall) mal so breit als lang,
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vdii iler Basis an nach der Spitze lialbkreisfürmifi abgerundet,

am ersten Dritttlieil xon d<'ii I';ira|»leuien getrennt. Hinterecken

rechtwinklig, Ilinterrand fast gerade, Oberseite glänzend, ein-

zehi punktirt, vor dem Sciiildchen quereingedrückt, gelblich

mit schwärzlichem, nach der Basis zu verbreitertem Mitteltleck.

Schildchen schwärzlich mit hellerer Spitze. Flügeldecken et-

was breiter als der Thorax, doppelt so lang als zusammen breit,

parallel, hinten klafVend- oben glänzend, fein und dicht gerun-

zelt, schwärzlich mit schmaler, gelblicher Naht und eben solchem

Rande. Unterseite schwärzlich, Beine gelblich mit einem

dunklern Fleck in dev Mitte der Schenkel. Stacheln an den

Hinterschienen kiäftig, der äussere stärker und wenig spitzig.

Das hier beschriebene Exemplar ist ein frisches und die

Farben sind nicht sehr ausgebildet. Wahrscheinlich sind die

hier als gelblich angegebenen bei ausgefärbten Exemplaren
roth. Die Art ist übrigens an dem halbkreisförmigen, gefleckten

Halsschild und den eingefassten Flügeldecken leicht kenntlich.

63. T. maculatus Gast.

Elongatus, rufo-testaceus, capite brunnescente, macula

thoracis media, elytrorum basali humerum includente,

altera apicali, pedibus, femorum basi excepta, nigris;

thorace transverso, lateribus sensim versus apicem con-

tractis, nitido, disperse punctato. lg. 7— 9 lt. 3— 4 mm.
Brasil. Collect. Mus. Bruxell. , v. Brück, de Marseul,

Salld, Haag.

T. maculatus Gast. Hist. nat. IL p. 277.

T. maculicollis Deyr. i. I.

Var. capite tlavo. macula thoracis dellciente. meso-

sterno brunnescente.

Fühler kräftig, nicht sehr lang. Basalglieder der Palpen

und Oberlippe gelblich; Kopf klein, auf der Stirne gerinnt,

glänzend, einzeln punktirt, schwärzlich oder bräunlich, manch-
mal ganz gelb. Thorax kaum d(ip])elt so breit als lang, nach

dem Halse zu ganz gleichmässig ziigerundet. an der Basis der

Seiten von den Parapleuren geschieden. Hintcrecken recht-

winklig, scharf, Basis gleichmässig gerundet und gerandet, Ober-

seite vor dem Schildchen und den Ecken eingedrückt, nur

sclivi'ach längs gerinnt, rüthlichgelb. glänzend, zerstreut jiunk-

tirt. mit oder ohne schwarzen Mitteltleck. Schildchen gelb.

Flügeldecken breiter als der Thorax . nach hinten nur wenig

verbreitert, etwas über do|)pelt so lang als zusammen breit,

nicht sehr glänzend, fein verworren punktirt, rothlichgelb mit

einer grossen schwarzen Makel, welche die Naht, den Band
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und die Sehulterheiile freilässt, und einer dergleichen grossen,

nach vorne abgerundeten, welche das ganze letzte Dritttheil

derseU)en einnimmt. Unterseite röthlieh, glänzend, manchmal
m -t gebräunter Mittelbrust; Beine bis auf die Basalhälfte der

Schenkel schwarz. Sie sind klein und sehmächtig, der äussere

Dorn der Hinterschienen ist etwas stärker als der innere.

Die Castelnau'sche Besclireibung passt recht gut auf diese

Art; er beschreibt zwar die Fleekenstellung des Thorax etwas

anders, sagt aber, dass diese Art in der Färbung sehr ver-

änderlich sei, was auch in der That der Fall ist.

Eins meiner Exemplare hat ein verhältnissmässig breiteres

Halsschild, ungefleckten Kopf und Thorax und ist im Ganzen
kräftiger und dunkler gefärbt, ich wage aber auf dieses eine

Exemplar keine Art zu gründen und betrachte es vor der Hand
nur als Varietät.

64. T. bimaculatus Klg.

Elongatus, flavo-testaceus, capite, macula magna ba-

sali apiceque eljtrorum, femorum apice, tibiis tarsisque

nigris; thorace antice semicirculariter contracto, nitido,

disperse punctato. Ig. 8— 10 lt. 31/2 — ^ ^^- Brasil.

Coli. Mus. Berol. (Tvpe) Bruxell., Vindob., Bates, Mni-

szech, Haag.

Lytta bimaculata Klg. Nov. Act. Ac. Cur. Leop. XH.

p. 448. t. 41. f. 10.

Fühler schlank, nicht sehr lang, schwarz. Kopf schwarz,

glänzend, zerstreut punktirt, erste Glieder der Palpen gelblich.

Halsschild ungefähr doppelt so lang als in der Mitte breit, seit-

lich halbkreisförmig nach dem Halse zu veiengt, mit recht-

winklig etwas aufgebogenen Hinterecken, von den Parapleuren

an der Basis geschieden, Basis gerundet, Oberseite vor dem
Schildchen quereingedrückt, gelblichroth

,
glänzend, zerstreut

punktirt. Schildchen gross, rüthlichgelb. Flügeldecken be-

deutend breiter als der Thorax, dop])elt so lang als zusammen
breit, nach hinten etwas breiter werdend, gelblich, fein runze-

lig punktirt und behauit, mit einer grossen Makel an der Basis,

welche Rand und Naht schmal freilässt, und einer dergleichen

an der Spitze, welche ihr letztes Dritttheil vollkommen eitmimmt.

Unterseite röthlicligelb, leicht glänzend, Spitze der Schenkel,

Schienen und Tarsen schwarz. Beine kurz und schwach.
Dornen an den Hinterschienen klein, der äussere etwas kräf-

tiger.

Die Art hat ungemeine Aehnlichkeit mit 4-maculatus Fab.,

letzterer ist aber durchgängig grösser, von matterer gelblicher

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



308

IsuIk'. liat ein sc•llllliil(i•(•^ llal.-.-cliiM und tinllirli m.'l»iäuiite

.Millclliriisl uml .^cliw ai/rii Amis.

Gö. T. 4-maculatus F.

Elongatiis, laete fulvus, opaciis. aiilenuis. Ihoraci',

rnaculis duabus elytrorum, una basali. altera apicali. coxis.

basi lemorum, mesosterno partim anofjue iiigrie. Ig. 9— 1 1

lt. 4—5 mm. Amer. bor. St. Thomas. Coli. Mus.

Bruxell. , Vindob., Bates, Dohvn, Mniszech, Haag.

T. 4-maculatus Fab. Ent. Syst. I. 2. p. öO. Lee.

Synops. p. 844.

Die Unterschiede dieser Art von bimaoulatus Klug sind

schon bei dieser angeführt worden. Von crueiatus Cast. unter-

scheidet sie sieh durch breitere Gestalt, schwächer punktirtes

Halsschild und andere Stellung der Flecken.

66. T. crueiatus Gast.

Elongatus, fulvo-rufus, antennis, capite, rnaculis dua-

bus elytrorum magnis, mesosterno, ano, coxis lemorum-

que basi nigris. lg. 8— 9 lt. Bijo—4 mm. Cuba. St.

Domingo. Coli. v. Brück, Dohrn, Mniszech. Haag.

T. crueiatus Gast. Hist. nat. II. 1840 p. 277.

T. cubensis Ghevr. Kev. Zool. 18.^8 p. 210.

Var. maculis elytrorum lere connexis.

Memognatha cubaecola Duv. Hist. Gub. 1857. j). ItJi.

t. 8. f. 18.

Auch diese Art hat grosse Aehnlichkeit mit 4-maculatus

Fab. und stimmt mit ihm besonders in der Färbung der l/nU-r-

seite vollkommen überein. Sie ist aber etwas kleiner, dunkler

roth gefärbt, der Thorax ist entschieden gröber jiunktirt, seit-

lich an der Basis nicht so scharf von den Pavapleuren ge-

.schieden und endlich ist die Färbung der Flügeldecken eine

andre. Diese sind schwarz und lassen nur die Naht schmal,

den Kand an der vorderen Hülflc und endlich eine sciimalc

Binde über die Mitte roth eisc-heinen, so dass die Zeichnung

ein rothes Kreuz auf schwarzem Grunde darstellt. Die Färbung

ist aber sehr variabel, und die Varietät, bei welcher die Miltel-

binde nur durch einen kleinen Fleck am Rande angedeutet i-^t,

wurde von Duval als Neniognatha cubaecola l)eschrieben.

67. T. quadrinotatus n. sp.

Elongatus. niger, thorace niacula minuta medio ex-

cepto pallide ruib; scutello brunneo hirto. basi nigricante,

elvtria llavis. macula magna basali, suluram marginem-
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que iioii iittiii^eiite, altera transversa jxiiu' inediinii iiigris;

subtus niger, lemorum basi, anique lateribiis nilis. Ig.

7 lt. 31/2 mm. Columl)ia. Coli. Mus. Viudob., Haag.

Fühler, Kopf, Halsschildl>ildiing wie bei inaeulat.us Gast., nur

ist der Kopf verliältnissniässig kleiner, durchaus tief schwarz,

der schwarze Punkt des Thorax ist kleiner. Sehildchen klein,

röt blich braun behaart, seine Basis schwarz. Flügeldecken

bedeutend breiter als der Thorax, über doppelt so lang als

breit, gelblich, dei- 3. Theil von der Basis an mit Ausnahme
der schmalen Naht und des Randes und zwei grosse Makeln

gleich hinter der Mitte, welche aber auch den Rand schmal

freilassen, schwarz oder nur schwärzlich angedeutet. Unter-

seite mit Ausnahme der Ränder der letzten Segmente und der

Basis der Schenkel schwarz.

Ein Exemplar dieser Art Avar als aequinoctialis Deyv. i. J.

bezettelt.

68. T. dilutus n. sp.

Elongatus, tiavescens, antennis capitcque nigris; Iho-

race rufo, eljtris basi a))iceque nigrescenlibus' femoribus

basi luteis. lg. b^j.) lt. l^/o mm. La Gua^ra. Coli,

de Marseul.

Fühler klein und fein, schwarz. Kopf klein, schwärzlich,

einzeln punktirt. Thoi-ax so breit als dei- Kojtf, nicht ganz

doppelt so breit' als lang, bis zu -j^ ziemlich parallel und da-

selbst von den Parapleuren geschieden, dann gleichmässig nach

der Spitze zusammengezogen^ Oberseite vor dem Schildchen

stark eingedrückt, einzeln grob punktirt, i'üthlich. Flügeldecken

kaum breite!' als der Thorax, gestieckt, fast 3 mal so lang

als breit, nach liinlen zu etwas erweiteit, fein runzelig j)unk-

lirt, verschwommen schwärzlich , mit einer schmalen, schlecht

abgegrenzten, blassweissen Quci'binde über die Mitte. Unter-

seite schwärzlich; Beine sehr kurz und dünn; Schenkel an der

Basis gelblich.

Eine sehr kleine gestreckte Art; in dei' Farbeiizusammen-

setzung an cruciatus evimiernd, aber nur '^j^ so gross.

()9. T. Marseuli n. sp.

Elongatus, opacus, niger, aenescens, niaigine thoracis,

margine, sutura, vittaque angusta longitudinali elytrorum

usque ad medium femorum(iue basi IIa vis. lg. 8 lt. 21^2

mm. Bolivia. Mus, de Marseul.

Fühler kui'z, die Basis des 'i'horax kaum eri'eichend ; Kopf
gross, leicht glänzend, dicht punktirt ; Thorax ein und ein halb

mal so breit als lang, seitlich von den Parapleuren getrennt,
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lii.s /.ii ^)
I

|t;ii;illcl. (liinii itleiclimässig zu einem Halse zusammen-
gezogen. Hinteiec'ken spilzio;. etwas aulVrebogen. Hinterrand

leiclil gescliwimgen, Oberseite vor dem Öcliiidciifn tief einge-

drüekt, längs der Basis leicht vertieft, grob zusammenfliessend

punktirt, sehwarz, etwas erzglänzend, matt, Hinter- und Seiten-

rand und ein Streifen, der sieh von letzterem auf dem vor-

deren Dritttheil nach der Scheibe zu abzweigt, gelb. Flügel-

decken nicht viel breiter als der Thorax, sehr gestreckt, wohl

3 mal so lang als zusammen breit, parallel, dicht zusammen-
fliessend punktirt, dunkel erzglänzend. Kand, Naht und zwischen

beiden eine sdimale bis ungefähr zur Mitte reichende Längs-

binde gelb. Unterseite dunkel, grau lichaart; Beine dünn und

fein, die Schenkel mit Ausnahme ihrer Spitze gelb; äusserer

Dorn der Hinterschienen kräftiger als der innere. Die Art

erinnert in der Flügeldeckeuzeichnung etwas an vittatus oder

bilineatus; sie ist aber viel gestreckter, viel gröber punktirt

und hat ein ganz anders geformtes und gefärbtes Halsschild.

70. T. vittatus Dej.

Elongatus, nigro vel ])allido-biunneus, capite nigro,

thorace rufo, medio macula nigra, elytris sutura margine

vitlaque longitudinali intermedia i)allidioribus; subtus di-

lule brunneus, iulerdum nigrcsceiis, pedibus iiigris, coxis

femoribus(jue basi rnlis. Ig. 6— H' ll. '2^'., — 4 mm.
Brasil. Columbia.

Variat.? lineato-pilosus, vittis elytrorum deticientibus,

pedibus nigris.

T. vittatus Dej. Cat. Ed. 111. p. 248.

T. brevis Klug. i. I.

T. variabilis Klg. i. I.

T. tlavicoUis Chevr. i. c.

Eine gemeine, sowohl in Grösse wie Färbung sehr va-

riable Art. Sie hat mehr oder weniger schwarze Fühler, einen

punklirtcn auf der Stirne längs gerinnlen Kopf, der in der

Kegel glänzend schwarz, manchmal auch nur iiräunlidi ist. ein

rothes Halsschild mit mehr oder weniger grosser schwarzer

Makel auf der Mille, welche auch hin und wieder ganz fehlt,

und gestreckte FlügeldtH-ken. fein greis, oft seidenglänzend be-

haart, braunschwarz, mit der Naiil. dem Rand und über die

Mille eine Längsbinde heller gctarbl. Die llnlerseite ist gelb

bis braun, die kleinen Beine sind schwärzlich, Coxen und Basis

der Schenkel n»lh: Dornen der Hinter.schienen kräftig, der äus-

sere etwas stärker. Der Thorax ist dop|)ell so breit als lang,

erweitert bich nur sehr wenig nach viune. hat abgerundete
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Vorder- und scharfe Hinterecken und ist auf der Seite von

den Parapleuren durch eine scharfe Kante getrennt.

In Cohimbien kommt eine etwas grössere Form vor (von

Steinheil in Ocafia gesammeU), die nach vorne zu ein etwas

breiteres Halsschild hat.

Die Varietät lineato-pilosus habe ich vor der Hand hier-

hergezogen; sie hat ganz schwarze Beine und statt der gelben

Längsstriche eine Linie aus greisen Härchen gebildet.

7L T. bilineatus n. sp.

E minoribus, niger, thorace rufo, unimaculato, elytris

nigrobrunneis , sutura, margine vittaque longitudinali fla-

vis. lg. 51/2 lt. 2 mm. Pernambuco. Coli, de Marseul,

Haag.

T. bilineatus Deyr. i. coli.

Dem vittatus ähnlich, aber viel kleiner, in den Flügel-

decken eiförmiger, kürzer, von der Form eines Helodes, z. B.

minutus L. Kopf glänzend, gerinnt, kaum punktirt; Thorax

über doppelt so breit als lang, seitlich scharf abgesetzt, paral-

lel, mit abgerundeten Vorderecken; Oberseite vor dem Schild-

chen eingedrückt, glänzend, fein behaart, wenig punktirt, roth

mit einer schwarzen kleinen Makel; Flügeldecken eiförmig,

nicht ganz doppelt so lang als breit, fein niederliegend behaart,

etwas glänzend, sehr fein, dicht punktirt; Naht und Rand

schmal gelb gerandet, die Längsbinde über die Mitte etwas

stärker. Schildchen gross, schwarz. Beine sehr klein und

dünn. Dornen an den Hinterschienen hellbraun, gleichmässig,

verhältnissmässig gross und stark.

Ausser den schon oben angeführten Arten limbatus Gast,

und flavipennis Sol. blieben mir unbekannt:

72. T. 8-maculatus.

Latr. Humb. et Bonpl. Voj. ISIL I. p. 237. t. 11.

flg. 17.

Nigrum, eljtro singulo maculis quatuor rubris. Nou-

velle Espagne. lg. 20 mm.
Nach der Abbildung sind zwei längliche Flecken an der

Basis und zwei dergleichen hinter der Mitte auf Jeder Flügel-

decke röthlich. Die Art hat wohl am meisten Aehnlichkeit

mit Badeni m.

73. T. infelix Fairm.

Fairm. Ann. Fr. 1863. p. 262.

T. septemguttatus Sol. Gay. Chili p. 21. f. 12. (ohne

Text).
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Fliivo-Ii'.'^lücfii.-. <';i|(ilc iiioio. civilis posl iiifiliiirii iii-

oris. parle iiiüia •.iiilice. inticiilii niliiii(J;i|u llavo-lestiict-a

iiolcila, protliuiai-e Itri-vi, |)oslita' aiijiii.stiore. mediu levilt-r

iMirripi-t-'sso; elylris apice attenuatiis, cicliisceiitibiis: Militus

nituiiitr, steino nigio ciiciiincMiictu. I<r. ]() min.

Die Art ist in Gay abgebildet abci' iiiclit l)esc'linebeii und

fiilirt (kiselbrft den Naiiieii der C'uitis'^elieii Art. inil welcher
sie ßcir keine Aelndicddveit bat. Fainiiaiie sali nur ein Kxeni-

plar ohne Kopf und Beine; er glaubt sogar, dass es gar nicht

zu Tetraonyx gehöre.

74. T. nitidipennis Fairin. et Genn.

Nig(M-, nitidus, elylris llavo-luleis. nitidis; capile dense

])rorunde ])unetato. inter oculos obsolete triiinpres.so: pro-

thorace ])oslice angustato, lateribus band angulato, sat

grosse paree punctato, postice medio fovealo. antiee trans-

veisini minus profunde impresso; scutelio nitido, fere

lacvi , prof'undius impiesso; elytris (»bsolete ru'j;ulosis,

siiluia basi angustissime obsolete infuseata; pedibiis mi-

nus griseo-tomentosis. lg. b^jo— 8 mm.
Ressemble extremement au preo<^dent (xaiitho|»tcrus),

en ditlere par la couleur des elvi res plus brillante, la lete

])lus densement [lonctuee. y compris Icpisfonie. sons sillon

enlrc! les yeux. le eorselet non angule sur les eotös,

moins retreei a la base, inoins i'ortenient impressione en

travers. Cordili^res de Maule. verBant orienlal, a ])Ius de

'i .">()() rnctres.

\'('ii linibaliis soll sich diese Art leicht dureh die Form
des 'riuu-ax unterscheiden. Alle ICxeuiplare. die mir unter

diesem Namen voil.igen, waren nur \'aiictiilcii \t)U limbatiis ( 'a^i,

75. T. collaris 8erv.

Nigro-eociuleus. ,>-ul)nitidus. Iboraee, abdumine. palpis

scutellorpie rerrugineis. lg. J3 mm. Hrasil.

T. eollaris Serv. Encyel. Meth. X. p. 561). N. -l.

Corj).s d"un noir legereinent bleu«tre, agsez luisant,

tres pointille. Palpes. eorselet, tM'usson et abdonien l'er-

rugineux , eetle eouleur borde eneore linement la suture

et la partic cNli'iit'Uie des elytres de la ba>-e juscpia la

inoilie. Aiitcnnes cl |»allcs iniircs.

Dii'sc .Vit uiii^s au der bräuiilichen Naht leicht yii er-

kt'unen sein. .Mit circum^fplus m. kann sie wohl nicht iden-

tisch sein, da diese viel kleiner ist und ein gcllcektes llals-

schild und belle Beine hat. und cbensowcniii: mit .M<uit/.i. welche
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Alt. an der Basis i'c'itlilieho Sei

doniiiialsegmente besilzt.

V e r z e i

aberrans Germ Nr. 39.

aeqiiinoctialis üerr 67.

iilboinaciilaliis Buq. m. ,, 4.

alboinaigiimtiis Clievi-. m..59.

analis JMus. Ker 15.

aiigulit'ölli.s m 23.

antluacinus Buq. m 3.

atripennis Klg 54.

atratiis Fab 7.

babiodes Devr 34.

Badeiii m '2b.

Balosi 111 19.

bicdlor Scrv 14.

vai'. biguttatus CIumm-. m.. 8.

biliiieaUis Deyr. m 71.

biinaciilalus Klug Gl.

biiiartitus m 18.

var. bipiinc'tatiis Serv. ...11.

Boriri in 12.

bievis Klg 7U.

Briicki ni 34.

l)iininc!^c(.'nfi in 21.

calceatus Dej 22.

var. ceiitromaculHlus ni. . . 8.

Cheviniali ni 4().

clnyi-oiiieliiiiis Klg 50.

ciiiclus Ciirt 42.

circumseptus Fairm 41.

ciKniinscripüis in 62.

Clarki Pasc. (Jodema) 47.

clythroides m 36.

cdllaris Serv 75.

eioceicollis ni 17.

ciuciatiis Ca.st 66.

var. cubaeeola Duv. (Ne-

mogiiaÜia) ()6.

cubensis Clievr 66.

<•} anipcnnis Moi-. m l.S.

(]cci])iciis m 22.

dccdiatii.'^ Kii seil 9.

cnkc'l und seitlich aefleckte Ab-

c h n 1 s s.

depressiis Klg Nr. 27.

Deyrollei m 45.

dilutiis m 68.

Dolirni ni 37.

femoralis Dug 32.

femoratus Cast 55.

flavicollis Clievr 70.

flavicollis Dej 55.

flavipennis Sol 40.

ilavipennis Guer 26.

frontalis Chevr 31.

fulvus Lee 33.

Haroldi m 15.

var. Humboldti Clievr. m. . 8.

bumeralis Biiq. in 38.

infelix Fairin 73.

iiitermediiis in 16.

Kirsihi in 44.

Krau.ssi m 10.

Lacordairei Dej 14.

iimbalus Cast 41.

Iiigubris m l).

nuiculatus Cast 63.

maciilicollis in 54.

maculicoliis Deyr 63.

Marseuli in , . . 69.

melas Deyr II.

minoi- ni 61

.

Mniszecbi in 28.

Moritzi in 60.

mylabarinus Klg 20.

nanus m 52.

var. niger m 11.

nigriccjis ni 57.

nigi'icornis Klg. ni 30.

nigrifrons ni 49.

nigripennis Deyr 56.

iiitidipeiinis Faii'm 74.

oeloniai ulaliis Lair 72.

vai'. oeulai is m 12.
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var. oniatus ni Nr. 12.

pallidus m 43.

peclurali.s Buq 2.

Proteus m 8.

quadraticollis liuq 25.

quadrilinealus Dejr. m. . . .39.

quadrimaoulatus F 65.

(|uadiino(atus ii) 67.

quadrisignatus Mniih 37.

ridens Doliru 39.

Kogenhoferi in 24.

rubricollis Chevr 48.

rufus Diig 33.

Saliei m 61.

var. .'«anguinolentus m. ... 8.

sanguinicollis Chevr 50.

.sciitellaris Dej. m Nr. 58.

var. sellatus in 8.

.septemmittaliis C'urt 35.

septemguttatus Sol 73.

.sexguttatus Ul 7.

telephoioides m 53.

lhoraeicu."5 Buq. ni 50.

trinotalus Klug 11.

uudulaUis Dt'j. in 5.

variaMlis in 29.

variabüis Klg 39. 70.

ventralis Chevr 14.

vi()laceij)ennis Luc 47.

viUalus Dej. m 70.

xantlioplerus Gemm 40.

zonatuis in 13.

Vereins-Angelegenlieiten.

In dev Sitzung am 8. Mai wurde in den Verein al.s neue.s

Milglied aufgenommen:

Herr Apollieker Seifert in New-York.

Ueber d^n schweren Verlust, welchen die Diplerojogie

lind unsre Gesellschaft durch den am 21. April in Halle erfolg-

ten Tod unsers Ehrenvorstandsmitgliede.s Dr. H. Loew erlitten,

wird im besonderen gesprochen werden. Schon seit Jahren

hatte ihm schwere Krankheit jede wissenschaftliche Arbeit un-

möglich gemacht: seine in jedem Betracht kostl»are Sammlinig

ist für das Museum der Berliner Univeisiüil erworben worden.

Auf einige Vorschläge von Fublications-.-Vustanseh erfolgte

die (icnehmigung des Vorstandes.

Dr. C. A. Do hm.
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